
l̂

#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen Bundesrathes.

(Vom 2l. März 1872.)
Der Bundesrath hat die eidgenössischen Stande, welche Staate-

kalender herausgeben, ersucht, je ein Exemplar davon den schweizerischen
Gesandtschaften in Berlin, Paris, Rom und Wien, sowie dem Ge-
neralkonsulat in Washington zugehen zu lassen.

Der Wortlaut des Kreisschreibens ist folgender :

,,Tit. .
,,Da es in sehr vielen Fällen für die schweizerischen Vertreter im

Auslande pon Wichtigkeit ist, Kenntniss der Ramen der Mitglieder der
einzelnen Kantonsregierungen zu haben, so erlauben wir uns die hofliche
Einladung an die h. Standesregiernngen, welche einen Staatskalender
herausgeben , denselben je na.eh Erscheinen den ..Gesandtschaften tn
Berlin, Paris, Rom und Wien und ferner auch dem General-
konsulat in W a s h i n g t o n zugehen zu lassen."

(Vom 22. März 1872.)
Ans ein von der königlich belgischen Gesandtschaft bei der schweiz.

Eidgenossenschaft unterm 18. dies gestelltes Gesueh um Auskunft über
a non y me G e s e l l s c h a f t e n in der Schweiz beschloß der Bundesrath,
an fämmtliche Kantonsregierungen nachstehendes Kreisschreiben zu er-
lassen:

Tit.!
,,Die k. belgische Gesandtschaft ersucht um gefällige Auskunft über

folgende Punkte :

.,1. Unterliegt die Bildung einer anonymen Gesellschaft in Jhrem
Danton der Genehmigung irgend einer .Behörde ?
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,,2. Werden ^ie anonymen .̂̂ llseh...st..n durch besonder geseze
geregelt ̂

,,3. ^nn.^n di^se Gesellseh..st...n ohne besondre Genehmigung Bank..
billete auf den Jnh...ber ausgeben ^

..Jndem wir ersuchen, s.ch hierüber ...̂ sprechen und eventuell Jh..
einschlagendes Gesez oder Reglement .n 1 Exemplare beifügen zu wollen,
benuzen wir den ..'lnlass, Sie, getreue, liebe Eidgenossen, nebst u^s in
den Sehuz des Allmächtigen zu empsehlen.^

(Vom ^. ....̂  1872.)
Her... Dr. W^lieenus vo.. .̂ ..ineichstädt (Breussen), seit .1870

Professor sur allgemeine Ehemie am e.dg. Polytechnikum, ist um Ent.^
lassnng von seiner .Lehrstelle eingenommen, weil er einen Rus als
Vrosessor an die Universität Wü.^burg angenommen habe.

De... Bundesrath ertheiite .̂..m Hrn. I)r Wislieenus die nach^
gesuchte Entlassung, unter V...rda..^n..g der geleisteten treffliehen Dienste,
auf Ende September d. J. ^

Herr I)r. Pastel l v-n Mainz, von 1861 an Brosessor sur
Vharmakognosie an der ^eid^. polytechnischen Schule, der sich vor län..
gerer Zeit von Zürich entfernt hat, ohne seine Demission einzuleben,
ist vom Vnndesrathe v.^n seiner Lehrstelle aus Ende ^ptember 1871
enthoben wo.^en.

Herr Vxosessor Dr. Tnchsehmid von Thundorf (Thurgau), feit
18^8 Assistent am chemis^t^is^en Laboratorium des eidg. ..̂ ol̂
technikums, hat mit Schreiben v.^m ^. d. Mts. die Entlassung von
seiner Stelle naeh^esu^t, .tm ^eiue Thätigkeit einem von ihin ge^.
gründeten technischen Unternehmen widmen zu konnen.

Der Bundesrath ertheilte dem Hrn.. Dr. Tuchsehmid die gewünschte
Entlassung auf Ende März d. J., unter Verdanknng der geleisteten
guten Dienste.



587
^. ^r Bundesrath hat zu .^rosesso^n für Mechanik. und Maschinen-

lehre am eidg. Bol^teehnikum ernannt :

Hrn. Albext .^l ie^nex, von îtrich, nnd Hrn. Ludwig ^ar^..
von Wien.

^er Bundesrath hat zwei Assistenten am chemis.l.-technisehen .L̂
boxatoxium der eidg. polytechnischen Sehule ernannt, und zwar :
zum .l. Assistenten : H.m. Joh. Jakob .̂  o ch , von Diessenhofen

(Thurgau), seit 1870 H. Assistent des
gedachten .Laboratoriums; .

,, H. . ,, ,, .̂ .l Gustav Auerbaeh , von Leipzig.

Herr Hermann Fri.^, ^on Binden (..^heinpxeussen), feit 1859
Hilfslehrer für technisches Zeichnen am eidg. Vol^teehnikum, hat vom
Bundesrath den Titel ,.Brosessor^ erhalten.

. .(Vom 27. März 1872.)
. Mit Zuschrift vom 23. dies ^^t das grosshexzoglich badile Mî

nisterium der Justiz nnd des Aenssern dem Bundesrathe die Mi..-
theilung gemacht, es sei im grossh. ^esez- und Verordnungsblatt be-
kannt gemacht worden, dass der Danton .^ lppenzel l A u s s e r x h o d e n
...n der zwischen dem Grossherzogthum Baden und mehreren Kantonen
der Schweig am 24. Mai und .12. Juni 1865 getroffenen Ueberein^
kunst wegen gegenseitiger Verpflegung von Erkrankten und Beerdigung
von verstorbenen unbemittelten Angehörigen der beidseitigen ^taaten^)
nicht Theil nehme.

^) Slehe eid .̂ ^ese^sammIun^, .̂ and ̂ IlI, Selte ......o.



^

Gens .

^r Bundesrath hat .̂ ahlt: .

(am 25. .̂  1872)
l̂s .^ostkomm^ in Basel: Hrn. Hermann Jmhof , von und

in ^ussh.os (Basel-Landsch...^),
..̂ ost̂ hitse in B.ise... ;

„ „ „ „ Louis Burkhardt^o^ehiise,
von und in ..̂ et ;

.. ^ldols S t es s en, von S^nen
(Bern), Bostkomm^ .in ^.exn.

(am 27. ̂  1872)
^ ^ost^rw^ltex in St. Jmmer : H^n. Baul Wirz, von Othma^

fingen (Aargau), derzeit .Commis
aus dem Vostbüreau in St.
Jmmer (.^ern).

., .^lioisHabexthür, .^egotiant,
^on und in ^xeitenbach ^So-
lothurn),

F...au Maria ^....ndi, von und in
Menzonio (Tessin) .

J^sr. Maria Schürmann, von und
in Sempach (Luzern), Schwester
des dortigen ..^osthalters.

,, Tele^raphist in Breitenbach:

,, Tele^raphistin in Menzoni.... ^

„ „ „ Se^ch.

.̂ a^ den ^om Bun^^^rath^ e.m 4. .̂ ..x̂  1.̂ 7^ genehmigten ^r.^^
tokollen der eidg. ..̂ ensionskommission der außerordentlichen ^izung vom
t^. Juli 1871 und ....̂  ^orde l̂i..h..n ^üng vom ^^17. ^bruar
1.̂ 72 kommen auf das laufende Jahr 22.^ Pensionen, nämlieh :

183 bisherige mit . . . .^ . Fr. 40,765
42 neue .. . . . . . ^ . ,, 7,790

^^^ .̂555



^
Die Pensionen wurden vermindert :

1) durch Absterben von Vensionirten um . . Fr. 245
2) ,, Streichung ,, . ,, ^ ,, . . ,, 160
3) ,, Reduktion . . . . . . ,, 455

. ^ Fr. ^0

Vermehrung der Pensionen fand statt.
durch Erhohung einher pension um . . . . Fr. 100

,, 42 neue Pensionen um . . . .. 7,790

. . . Fr. 7,890
Somit eine Vermehrung um . . . . F r . 7,030

#ST# Ins e r a t ̂

B e k a n n t m a c h u n g .

Die Heimathörigkeit nachstehender Person, für welche der Toddschein eingesandt
wurde, ist zu ermitteln, nämlieh .

Für C a t h e r i n e Baly, fingere, ledigen Standes, geboren zu Emengouande
in der Schweiz?, wohnhaft gewesen in Toulon. im Bürgerspital dnselbst
gestorben am 12. AprlI 1870 in einem Alter von 2^ fahren.

Es wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes dle gefällige
Mitwirkung de.r. Staatkanzleien der Kantone, so wie der Polizei- und Gemeinds-
behorden hiemit höflichst angesprochen.

Bernden 22. März 1872.
Die schweiz. Bundeskanzlei.
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